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Friedenskongreß LnRa statt »
Rastatt , vom 14 Jan .

Äon Regeosburg sind die Nachrichten eingeiangt , daß die sranzösi
'
chr Note wegen des EtnmarschS rußischer

Truppm mit dem begleitenden D putatiousbericht bereits den 8teo dieses bey der allgemetuea ReichSversamm .
lung dlctitt worden sey . Diese soll beschlossen haben :

1 ) Daß die C-MMtkialgesaadschaften über diesen wichtigen Gegenstand die Instructionen schltnnigst einholr »
sollten.

2 ) Die Kay
'
erliche Principal . Commißion zu ersuch ««/ hierüber an Kayserliche Majestät zu berichten.

3 ) Hiervon die Deputation in Rastatt zu erforderlichem Gebrauch und mit der ausdrücklichen Bemerkung
zu benachrichtigen/ da wegen obgedachten Emmarschs noch keine Requisition an das Reich gekommen sey , bis

zur Emlangung der Instructionen können immer noch einige Wochen Hinsehen.
Die Note , weiche dir französische Gesandschaft über den MarsH der Nordischen Truppen an den Herr«

, Grafen von Lehrbuch alt Minister bet Königs von Ungarn und Böhmen übergeben hat/ sagt tm wesentlichen»
! Der Durchmarsch von Truppen einer Macht / welche sich gegen Frankreich in den Kriegsstand setze / durch

das Oesterrelchische/ müsse die Freundschcssbande zcrreissrn , welche beide Staaten anetnaaberkuüpftrn und siesdie
j französische Minister ) ersuchten Se . Kayserl . Majestät desfalls um eine bestimmte und befriedigende Erklärung,

» Me fähig sey . die Freunde beS Friedens zu beruhigen . — Der Herr Graf von Lehrbach ist von einer tlei,
I nen Reise wieder MÜckgekehrt . —Die Besorgnisse wegen eines neuen Kriegs mehren sich hier läziich .
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Rlausenburg in Siebenbürgen , vom 15 Dee.
Aus der Gegend von Krajowa ßüchten sich di«

Bojaren und bemittelte» Leute ave rach Siebenbürgen,
M den schnell anrvckrnden Heeren Paßawand Oglu
zu enirinneo . Dreier Empörer macht immer glükiichrrr
Fortschritte in der Waüachri. Um den einreisseaden
Emm der Empörung zurückzudämwev , eilen nun
40000 Russen der hohen Pfor .' e zu Hülfe . Nach Bu -

l karch kommt eine Garnison von 10,000 Mann , wei¬
che M bcoo Türkin und 4000 Ryssen besteht.

Madm vom sr Dekx Der Widdinrr Äebtst

Paßawand Og !« richtet bey dev von allen Seite » ihsr
gcösneten Bahn sein vorzügliches Augenmerk auf die
Vermehrung seiner Mannschaft/ und die Verprovianli,
rung seiner Vcstung « All. s / was zur Nsthburft seiner
zahlreichen Besatzung aus lange Zeit oothwendig ist,
wird herbeigcfchaft/ und wit baarem Geld bezahlt. Nie¬
mand kann sich über eine von ihm ausgeübre Gewalt-
Ihä igkrit beklagen. Allen sitneo vorigen Kaufientea i«
Widdio hat er wieder vollkommereFreiheit, zu handeln ,
zugestaoden/ und auch jenen/ weiche in den Kriegs » »-
ruhen rntßvhen ß» d, vhngkßöhktr Ruhe bis zumMonat
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März de« künftigen JahrS zugesichert, selbst k. k. Uv
terthavev, wevv sie einen glaubwürdigen Paß vorzvzet

ge» Ftiber gestorben. ES nimmt das allgemeine « e,dauern brr ikaiievischen Armee mit ins Grab , die tbn
gen vermögen , gevieseo eben die Handelsfreiheit, wir so wir die ganze kaiserl. Armee uugrmrio liebte. Sein
die Widdiner Emwohner. Tod ist ein wahrer Verlust für die österreichische Mo.

Brüssel vom 5 Jan . Gestern den ganzen Tag will
man eine heftige Kanonade gehört haben , die man
zum Thrtl für die Anführung des gegen die Jvsur .
genteu beschossenen allgemeinen Augriffrplans hält.
In verschiedenen einzelnen Gefechten, die dieser Tagen
statt gehabt haben , sind mehrere Insurgenten gelobtet
worden . — Gestern sind die Siege über die Nrapoli.
lauer hier feierlich bekannt gemacht worden . - Die
militairische Kommißioo zu Luxemburg hat 7 in den
Ardevuev mit den Waffen tu der Hand ergriffene Ju »
surgrvitichärpler zum Tod verurlheilt, derschtrbenr au «
der« Jnsargrnten sind zu Gefänguiß . und Geldstrafen
verurlheilt und einige freystsprochen worden . Hi r ist
vorgestern General Chabert, beschuldigt, baß er gegen
eine Summe Grlds die zu Dtest rtvgeschlossen gewese»

narchte. Er wurde nur 26 Jahre all. Anno 1704
zeichnete , r sich dty der holländischen Armee zuerst
durch seine Tapferkeit aus und wurde auch verwundet
Dieser Prinz verband mit holländischer Kaltblütigkeit
einen thältgrn Geist , Gletchmuih , einen richtigen schar,
fen Blick und eine große persönlich« Tapferkeit . Der
Ltaatsmiutster Freiherr von Tugul schätzte ihn so
hoch , daß er öfter « zu sagen pflegte : Oesterreich wür.
de einen zrpeylen Prinzen Eugen an ihm erhalten —
Als der nun verewigte Prinz Friedrich von Orauie«das Kommando der italienischen Armee übernahm ,
ließ er folgende Proklamation an sie ergehen : Durch
dte Gnade de« Kaisers besivd '

ich mich an brr Spize
einer Armee , die seit Jahrhunderten im gegründeten
Ruf von Tapferkeit und mUitairischro Tugenden steht.

nen Insurgenten Hab« entwischen lassen , vor Gericht Meine und eure Pflicht , tapfre Krieger ! ist es itzt ,
gestellt , allein freygesprochen worden . Cr ist , wie es da « Vertrauen zu rechtfertigen , bas der Monarch m
heißt, nach Mastricht zurückgekehrt, um sein vorige«
Kommando wieder zu übernehmen .

Wien vom 6 Jan . Dir Kriegsrüstungen und die
Trupprnmärsche dauern zwar immer fort dennoch
sind seit einigen Tagen die Friedenshoffoungen leb .
Hafter geworden . Es ist zurerläßig, daß der Lauf der
geheimen Komterr zwischen Wien und Paris immer
fordanrrt , und man versichert, daß man auf einer
Seite an dem Frieden jwt chen Frankreich , Oesterreich
und Neaprl , auf der andern, zwischen England, Ruß.
laud und der Pforte mit Frankreich arbeite . Ruß«
land verlangt dir Wiedererstattung von Maltha an die
Maührsrr . Ritter , die Pforte dir Räumung von
Egvvten .

Ntederrhein . vom 6 Jan . Die neusten Briefe
aus Brüssel meiden zuverläßta , daß sich die Jnsurgen .
ten abermals der Stadl Haff- lt bemächtigt und Geld ,
Kleiber und Lebensmittel liefern lassen , daß sie aber
dir Stadt wieder verlass n haben , nachdem verschied »«
französische Truppen ringerückt sind , die sie von der
Campine abschnetven wollen. Luxemburg wird auf
18 Monate mit Lebensmitteln versehen und vtel grobes
Geschütz wird zur Armee nach der Schwei ; gebracht .
Die Engländer bedrohen die fiandernschen Küsten von
neuem mit einer Landung. - Ein Schreiben aus
Essen meldet, tag die Brabäi -. der die Franzosen bey
Breda angegriffen und geschlagen , auch 20 Ka¬
nonen erobert Härten . Die Insurgenten ftyen hierauf
gegen Nimwegen marsch-rr uao man giaubt , daß sie
sich dieser Stade bemächtigen würden .

Trient , vom 8 2 »n . Der Prinz von Oraniro ist
lkivtt t . ü . biiß Avends zu Padua an einem bösartt.

mich und in euch gesetzt hat ; dieses werben wir er .
füllen , wenn wir allen Vor,christrn der militairische»
Reglements Nachkommen , deren Nothwrndlgkeit durch
eine lange Erfahrung bewiesen ist , und ohne welch «
keine Armee danerhaste Vortheilt erkämpfen kann.
Während ich nun das Kommando übernehme , so em.
pfeh? ich einem jeden die treue Beobachtung seiner
Pflichten ; ich werde auch dir Weinig « erfülle» . Rach
brr Strenge der Gesttze werd' ich jeden Uedrrtretev
derselben strafen , aber eben so eifrig iede edle und
tapfre Handlung mit Vergnügen zum Thron des Mo.
narchen bringen , um vir Belohnung zu erhallen , die
fle verdient . Ihr werdet au mir einen dankbaren ,
aber strengen Freund haben . — Di « Franzosen sollen
bereits in Neapel seyn .

Zrankfurt , vom 12 Jan . Die Zahl der fraozö .
fischen Truppen um Eyrendreitstein herum hat sich
zwar vermindert, aber nichts destoweniger ist diese Fe¬
stung noch eben so eng erngeschiossrn , wie vorher . —
Nachrichten aus Sirdendürgen zufolge find wirki -ch
40,000 Russen auf dem Marsch , um der Pforte ge .
gen Passawandsglu Hilfe zu driften.

Frankretch .
Paris , vom 5 Ja « . Mau sagt , baß die franz .

Regierung dem Wiener Hof dir Occupatio » von P e»
movt angezeigt , ober keine Amwort dararf erhalten
habe. — Den 27. Dec. stad mehrere Kriegsschiffe mit
einem Konvoy vsn zo Segeln in Brest tingelaufen ,
mit Wem , Mehl u. a . Lebensmitteln beladrn . Seil
20 Tagen sind wehr als 80 Kaüfipanasschtffe im Ha.
ven za Brest angekomme » . — Man vernimmt aus
Cadix vom 18 . Dec. daß dir engl. Flotte , welche vor
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diesem Haveu kreuzte, oder ih» blokirte , je nachdem
ein W >»d wehte , fich nun gan; wegbegeben hat . Dir .
ses Geschwader , das aus iz . Linienschiffe« bestund ,
seqelte rorgcflern d. a6. Drc . durch die Meerenge von
Gtbra/tar. — Der Stadthalker von Mahon ist vor ei.
sem Kriegsrath belangt worden , weil er diese Festung
so geschwind übergeben hat. — Em Brief aus Rom
meldet , daß die Franzosen eine so große Bruie gemacht,
daß ein Soldat 57 Fr . für rin Goldstück von 24 Fr .
gibt , um fich m erleichtern. — Fvuche ist aus Mai »
laud hier zurückgekommcn. — Em franz . Gelehrter
hat aus Cairo einen Brief üder dre Suren der Egyp «
tter und den Zustand der dafigen Bauern eingesavdt.
„ Wern ein Vorsteher einem Kommandanten auf sri«
ver Amtsreisr eine Mahlzeit gibt , so geschieht es auf
Kosten des ganzen Ons . Daher ist es denn auch
üblich , daß wenn der Kommandant und sein Befolg
gegessen haben , so treten aiskano die Armen des Otts
herbey und zehren noch vollends auf , was übrig ge«
blieben ist . Die Reicher « hätten auch das Recht zu
kommen » über fit verschmähen es , die Reste der Gäste
zu v -rzehrev. Der Vorsteher , ober Orrs , Kommen,
dank erhebt sogleich von allen Emwohmrv eine Abgabe
für die Kosten dieser Mahlzeit . — Die Ehrfurcht der
Söhne und Enkel für ihre Ettern und Groseikern ist
in Egrvten so groß , baß fie fich nicht unterstehen , in
ihrer Gegenwart zu sitzca , oder gar mir ihnen zu es,
sen , sondern sie warten ihnen auf. Da dieses gleich¬
wohl auf auLttückaches Verlangen des Gen. Menou
und auf die gegebne E lsubuiß eines Großvaters ge.
schehen war , so aßen Sohn und Enkel nur mit ehr,
furchtkvoller Mune geschwind einige Stücke und gien.
gen dcuu sogleich vom Tttch weg. Urderhauyt ist es
in Egypten üblich , sogleich , wenn mau gegessen hat ,
vom Tisch aufzustrhrn . — §> r Sauer aus dem Land
ist sehr elend. Er wohnt m Erdhütten , Li« kaum 2
Schuhe hoch find. Statt der Thüroe ist eine runde
Ocffmmg daran , anverrhaib Schuhe im Durchmesser ,
durch welche man auf dem Bauch io die Hütte kriecht.
Der Raum dartan ist nicht größer , als daß Mann
und Frau und 4 Kinder nebeneinander auf dem Bo«
den liegen können , und noch ein Hrrrd von ErdePla ;
hat » woraus das Brod gebacken wird . Das Haus«
geräth besteht aus 2 Steinen , um das Getreide zv zer.
reiben , aus einer Kaffeekanne and etcem Tabackscck.
Denn ohne Kaffe« und Tsback kann kein Türk leben.
Hat er aber diese b «ydr S ' ücke , ss braucht er sonst
nichts . Er trinkt den Kaffer ohne Zucker und mit
dem Satz . Ja , je wehr Kaffeesatz da rst , desto b sser
schluckt ihm der Kaffee. Bcy dr » Mahlzeit«» sicht
man weder Lössel noch Gabeln. Man nimmt die
Brühe wir der hohle» Hand aus deu Schüsseln , bas

Urbrige mit de» Finger« und zerreißt oft dai Fleisch i
statt r- z« zerschneiden. «

Nach den «eusten umständliche » Brrichteu vom
Aufstand in Cairo , ergibt es sich , daß Buona .
parke nicht nur nicht tob ist , sondern , daß dieser Auf.
tritt , so blutig er war , unsre Eroberung von EgYP»
tev nur noch mehr befestigt und unsre Helden im
größten Licht gezeigt hak . Jndessn ist doch nicht z«läagne» , baß , wenn Buovaxärle nicht die größte Vor.
ficht mit dem grüß '.; ;-, Murs »» einigt und dem D !«
van prrsöy 'rch deygewvbnt hätte , so würde er unter
den Dolchen der Meuchelmörder gefallen ftyn , wie
Gen. Z — y und sein Befolg . Wer dieser Grueral
ftp , könuco wir nicht sagen , wir glauben aber , daßes ein Pohle ivar. — Eine große Anzahl nearolitaui.
scher Patriot,u , welche fich t» die ciswp.nische Repu,
blick geflüchtet haben , find nun im Hauptquartier zuRom angekommen . S e wollen neapolitanische Lrgio«
neu uuler dem Tttel : Hoffnung des Vaterlandes for¬mtreu und sobald der Odrrgeneral ihren Plan gebilligthoben wird , so werden sie eine Proklamation öffevr«
lech bekannt wachen lassen , in wklcher fie ihre Milbür »
ger zu einer Vereinigung mit ihnen einladen .

Paris vom 8 Dec. Vorgestern Nachts ist «in Csu«
rirr aus Italien hier angekommen . Bey seinem
Abgang svUen unsere Truppen nur noch 20 Stunde »von Neapel entfernt gewesen ftyn . - Das Gerüchtvon rrnem hier anzrkommriien geheimen Agenten beS
Kaisers ichriut gan ; rmgegründet zu seyu.

Iralle « .
Mayland , vem Zl Dec. Urber den lyten dieses

hinaus hat man keineoffrcielleNachrichten mehrvonder
römischen Armer. Das Gerücht hat fich indrff.n ver «
brettrt, Laß die ftanzösischkv Truppen das Lager der
Neapolitaner z^ St . Germano erstürmt und eilige«
uommen hadev . Man sagt auch, daß die vor einigerZeil von Aakona unter Segel gegangenen ZvooMarm
ftanzöfischer Truppen, welche man nach Corfu de«
st .mml glaubte , za Mavfredonia, einem neapolitanischenHafen am adriattschlv Meer, glücklich gelandet seyen,alle dirsr Nachrichten bedürfen aber noch sehr Bcstä.
tiguvg. — Kürzlich haben fich 2vv Neapolitaner ro»Livorno aus, der cisa -pistt ch .- n Gravze auf der Seitevos Mafia genähert. Der Einmarsch der Franzosenin das Großherzogthum Torkarra scheint entschiedenund ganz nahe zu ftyn . D :r Greßbrrzog Hai schonnach Briese, - vom iH'.rv seine beßrr Effecte» zu Livor«no kiwchiffru l .issen .

Rovorebs vom A Jan . Die Aushebung der juo«
gen Mannschaft in LtS« lpiaien , dt« Auflagen unddie Regftra » gsorrändrruvgen in Maylaud veranlassenMir Gährurg in dieser Republik . Aus den Provin.
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- ed Brescia und Bergamo wandern eine Menge jun¬
ger Leute aas.

Schreiben aus Verona, vom 6 Jan . Den 17.
Dec . zog alle Kavallerie aus Maylaod in der Nacht
eiligst nach Romagna ab. Di« Anzahl der Neapoli¬
taner in Livorno wächst täglhch, man schätzt sie bereit-
auf io,ovo Mann . Den actten Dec. kamen in Par .
ma ZOLo Franzosen an, den 22ten kamen andere
5020 dazu und noch 12002 werden daselbst erwartet,was alaubt , daß die,es Korps einen Anschlag
auf Livorno im Schild führe. Ja der cisal.
ptvischen Republick arbeitet itzt alles , was Hän¬
de hat, an Festungswerken und Verschanzungro .
Mehrere tausend Bauern müssen bey dem Kastell zu
Bergamo schanzen . In Brescia vergeht kein Tag ,
wo nicht neue Bedürfnisse für da- allgemeine Beßre
gefotert werden . Zu Mantua find die bürgerlichen
und Mllttatrmagazive gänzlich gefüllt und zu Ferrara
muß dir Administration auf Befehl des Direktoriums
so lange permanente Setzungen hatten, bi« die Ma.
gazire gefüllt find bcv Strafe , abgesttzt und
als solche Venäther betrachtet zu werden , dir
dem Feind die Festung auolieferu wcklrrn. Alle
Sch ffi und Wägen, alle Mühlen, alle Zumnerleuce ,Maurer und Fuhrleute sind in Rcqu suion gcsttzt . Es
find daselbst bereits 180000 Pfund Schwein«flusch und
180,cco Pfund Rmr fleisch «mgesaiztv , 720 Fuhren
Holz und für 2200 Tyalrr Bravdtweia sind bereits
tn der dortigen Festung und ringsum werden dir
Häuser auf einen Kanonenschuß weit uiedergerlsscn.
Kurz man sollte glauben , eine Belag ruvgs^efahr sey
vor der Thür , ohne daß man machen kann , wer ei¬
gentlich der Belagerer ftyu soll. — Vom Kriegsthea-
ter erfährt man nicht- neues , da der Lauf der Posten
und Briefe gehemmt ist. Deserteure sagen aus , das
Haupiquartier der Neapolitaner befinde sich >0 Foltg-
uo . Ein Korps cisalpinstchrr Jürglinze, dir mit Gewalt
auSgehodcn wurde» und nach Bologna gehen sollten, ist
unter Wegs ganz verlohrea gegangen , indem sie alle
deftrrtn si»d. Ctsalp .nicn ist nun für uns ganz ge.
schlossen , niemand wird mehr von den Franzosen ü '-cr
die Gränze gelassen , bas F .st - iftn , das von hter mit
den Briefen nach Mavtua gehen sollte, ist an rer
Gränze adgewiestn worben noch wieder hicher zurück-
gekommen. — Aus Triest geht unter dem 28 'kn Dec.
die Nachricht ein , daß mehrere daselbst sowohl ansgr.
sausrne , als erwartete Kavffarlhey chiffe von französi¬
schen Kapern «veggenvmmev und zu Genna aufgebracht
worden j - yem—Der König von Sardinien b - sivder sich
»och in Parma und bewohnt das dortige B-curdtkti»
»^kloster̂

Eckwetz .
Lasel vom io Jan. Man hat noch keine nahe-

re Umstände über eine neue Schlacht, welche im neavettta-Nischen Gebiet statt gehabt haben soll. Die königlTruppen sollen darinn abermals den Kürzer « gezogen,
'

unb der König sich genölhigt gesehen haben, sich ,»die Hauptstadt zu begeben , wo eine Gährunaseyn soll. — Die Reise des Königs von Sar -binien nach Sardinien soll Schwierigkeiten fiideo.— Di« Schwetzertruppen, die ehemals tn sardmifche«Dttnßru waren , befisden sich gegenwärtig zo Casano,unter den Befehlen des Gen . Jouberr . Obrist Ztm-mrrmaun hat bas Kommando über diese Truppen.— Alle französischen Offiziere von der italienischenArmee haben Belehl erhalten , sich unverzüglich zu ihrenKorps zu begeben. Mau befürchtet mehr als jemalseisen neuen Kriegsausbruch mit dem Kaiser . — Manweiß noch nicht, was dem Herzog von Parma fürein Schicksal zagedacht ist, allein man glaubt, daß dieRücksicht für Spanien ihn schützen wird« rc.Schreiben aus Basel vom II Jan . Eben
soll in Luzern die Nachricht engstangt styv , daßkein großer Widerstand mehr sich den Franzosen beyihrem Vordringen nach »Mer.-ta/iea ensqegevsteük .Gleichwohl , fügt man bey , ,eil der Befehl vom
sranz. Direktorium tn Julies avßek. mmrn sryo ,nicht weiter vvrzudrirrgen , weil die Umstände jetztandre Maßregeln erfordern .

Vermischte Nachricht .Der io Kaiseri . Diensten gestandene Baron von
Werneck soll als Generalissimus in portugiesischeDien¬
ste grrreke » seyn .

D>e Insel Sardinien , die dermalen ihrem König
von all . » seine » vorherigen Besitzungen übrig bleibt 5
ist eine von den größten und von den fruchtbarste »
des mittelländischen Meers . Sir hat zwölf Häfen ,
wovon der « ine besonders (Cagliart,) als einer vow
den geräumigsten und sichersten in Europa anerkannt
ist. Das Land hat 175 itaklänischc Me len in der
Länge und 122 in der Breite . Die Obt-flächr
ist von n 522 Quadralmeilrn es ist sehr bevö .kcrr und
ergiebig . E« gärst darinn weder Wöisr , noch wilde
Thier «'. ES erzeugt sie ! Korn , We n und Ost. Es zählt
62660 Landdauern, und die Lufla «>e .i die es d . rRezie »
rang jährlich zahlte, betrugen 1,412 552 Livres .

Rn Madame als Medea.
Du , die Da als Zau^ rmu so zaublisch uns rührst

und «ktzückrst ,
Und eben so mächtig als sanft , so kühn unser» See¬

len gebietest,
Hohr Bcwuvd 'rung entlockst l — Dich staunen wir sw

und empfinden
Deiner allmächtigen künsie Gkwallt- Du Tochter

Thalien - ü
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